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W ^ ic Reisezeit ist da , das Land- , Strand - und Badeleben
hat begonnen ; noch einen kurzen raschen Ueberblick daher
über die besten Modcncnhciten , damit wir an den Stätten,

wo das di -;Ir - Iikö sein Sommcrlcbcn entwickelt, nicht zurück¬
zustehen brauchen.

Von den Sommerstoffen wollen wir nicht mehr sprechen,
das Wissenswerte darüber kennen unsere Leserinnen ; nur sei
nochmals hervorgehoben , daß die Seide jetzt eine ganz beson¬
dere Bevorzugung sür bessere Toiletten genießt und daß durch
eine große Mannigfaltigkeit der Qualitäten und Musterungen,
jedem Witterungswechsel und jeder Altersklasse Rechnung ge¬
tragen wird . Junge Mädchen und jüngere Frauen haben das
Vorrecht , sich in Foulards und Surah - Foulards zu kleiden,
deren Blumen - und Rankenmustcr samt den schimmernden

Farbcneffekten wirklich entzückend sind . Großen Beifall finden
auch Crspearten und Grenadines mit breiten und schmalen
Scidenstreifen , mit reliefartig aufliegenden , schmalen Seiden-
fältchcn ; ebenso gern werden verwendet ü jour orops , dem
farbige Unterkleider von Seide einen eigenartigen Lüstre ver¬
leihen , sowie schottische , bunt karrierte Grenadines , durchbro¬
chene und gestickte Batiste und clrunZsaut -Etamines.

Was die Herstellungsart der Sommertoilette betrifft , so
liebt man eS jetzt ganz besonders , „ historisch" zu sein . Wir
haben über Kostüme ans dem Zeitalter der Heinriche und
Ludwige , der heutigen Zeit angepaßt, bereits berichtet ; nun
aber wird es Mode, sich ü lu Naris Iwuiss , ü k'büupire,
selbst mit einem gewissen Auslug ä. 1'lnerozwdls zu kleiden.
Es läßt sich nicht leugnen , daß ein Kostüm Marie Louise
(siehe Abb . Nr . 2 und 4) höchst wirksam ist.

Im übrigen giebt es noch für die Machart der Kleider
so unendlich viele Nuancen, die einen belebenden Wechsel in
unsere Garderobe bringen , daß keine Dame fürchten darf,

schablonenhaft zu erscheinen , selbst wenn der Rcisekorb ein
Dutzend neuer Toiletten bergen sollte. Wir erinnern nur an
die Spitzen- und Pcrlcnartikcl , an die Stickereien und Passe-
mcntcricn , an die breiten Taillen - und Aermelausschlüge , an
die Gürtel und schlichlich an die allerlei Jäckchen oder deren
durch Stickerei und Besatz imitierte Form , die bald an Figaro,
bald an Bolero, an Zuavc, auch an türkischeFraucntracht erinnert
und doch wieder ganz willkürlich zugerichtet wird , wie es ge¬
rade die Fa ? ou des Kleides erheischt. Selbst mit der Wattcnn¬
salte hat man das Jäckchen in Einklang zu bringen gewußt,
wie Abb . Nr . 1 und 3 zeigen . Außerordentlich verwendbar
und beliebt ist nach wie vor die Bluse , sowohl für das Reise -,
Bade- und Strandkostüm, als auch sür die Haustoilettc. Stoffe
jeglichen Genres werden dazu gewählt ; als sehr olrio gelten ge¬
stickte, sowie Zcphhrstoffc ; auch Batiste oder Surahs mit kleinen
Plcinfigurcu in abstechender Farbe sind dafür wie geschaffen.

Die Spitzcnkonfcktion blüht alljährlich nur kurze Zeit , im
Hochsommer, wenn die Sonne im Zenith steht. Spitzcnvolants,

Nr . 4 . Xleiä mit 3s.eüobeu uuä tzts.tteauka.1te.
Nr. 3.) LedTkitt rlvcl Resekr. : ll.

LLlcknittmuster-ZZoZeQS, Xr. VII, 38—52.

Hr . 2 . Nleiä mit Lasague uuä kürtel Nr . 3 . VoräerailSiebt2UM

s. Is. vlsris I-ouiso <llierrii Kr. -! >
NIeiä Nr. 1.

Ussevr. - Voräsrs. a . Scdsittlrmster-Uogoiiz.

Nr. 4 . Rüvlcaugickt sum
XlsiS Nr . S.
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Nr . 5 . Spitze für
Mchenfchränke etc.

Häkelarbeit.
Diese Spitze ist mit creme¬

farbenem , drelliertem Garn ge¬
arbeitet nnd aus je einzeln
hergestellten , mittelst Anschlin-
gcns verbundener Bogen zu¬
sammengesetzt , die am oberen
und unteren Rande durch einige
der Länge nach ausgeführte
Touren begrenzt werden . Zur
Herstellung eines Bogens schließt
man  10  Luftm . (Lnstmaschen)
mit 1 f. K. (festen Kettenma-
sche ) zur Rundung und häkelt
0 Luftm . , 3mal abw . (abwech¬
selnd) 0 St . (Stäbcheumaschen)
um die nächsten 2 M . (Ma¬
schen ) der Rundung , 3 Luftm .,dann 1 St . um die folgende
M ., * die Arb . gew . (die Ar¬
beit gewendet und auf den vori¬
gen M . zurückgehend) , 0 Luftm .,

Spitzcnccharpes , Spitzcnfichus
nnd -Capes finden wir daher jetzt
in den Magazinen angehäuft;
erstere für Kleidergarniturcu
nnd Röcke , letztere in allerlei
Form und mit Zuthaten von
Sammetplastrons , von Seidcu-
stoffcinsätzen , von Jcttzierat
oder Perlenstickerei , als Ersatz
für die wärmeren Frühjahrs-
uliihängc . Ganze Spitzenpalc-
tots , lang und in Ulsterfa ?on
oder mit Watteaufalte und
Schleife im Rücken, gelten für
Frauen und ältere Damen
als sehr vornehm.

Eine allerliebste Novität
für die Badcfaison sind flache
Schuhe aus schwarzem oder
duukclrotbranncm Sammet , der
mit kleinen, mittelst Heißdruckes
auf dem Stoff befestigten
Stahlflittern überdeckt ist.
Auch Spangenschuhe , Schuhe
mit Kreuzbändern oder ge-

Xr . s . Lxttus kür Lüoüenseüräiillo Kto.
Llllcolarbelt. Onxinulxrössg.

Xr . 7 . Loüiuuvlilcustkii mit Xkrbsoünlt ^ krsi
: VorUsrs . U. LcUMttmuatvr-

IZogsos , V, Zkix. 32—35.
3mal abw . 5 St . um die nächsten 3
St . (und zwar um die mittlere , 3 St .) ,3 Luftm ., dann 1 St . um das mittlere
Glied der folgenden 6 Luftm ., vom *
noch 0mal wiederholt , wobei sich die

Anzahl der zusammenstehenden St . je
um 2 vermehrt , fodaß bei der letzten

Wiederholung je 17 St . zur Ausführung
ZAM kommen . Jeder folgende Bogen ist in gleicher

Weise zu arbeiten , doch hat man die 4 . der letzten
0 Luftm . , der letzten St . des vorigen Bogens

anzuschlingen . Hierauf begrenzt man zunächst die
Bogenreihe am oberen Rande mit 3 Touren wie folgt,
1 . Tour : Stets 3 St . um die Randmaschcn des näch¬
sten durchbrochenen Feldes . — 2 . Tour .- 2 dpt . (dop¬
pelte ) St ., deren obere Glieder zusammen zugeschürzt
werden , um die nächste und füustfolgcude M . , dann
stets abw . 4 Luftm ., 2 dpt . St ., deren obere Glieder zu¬
sammen zugcschürzt werden , um dieselbe M ., um welche
die vorige dpt . St . gearbeitet wurde , und um die fünft¬
folgende M . — 3 . Tour : Stets 1 St . in die nächste M.
der vorigen Tour . — 4 . Tour : Am unteren Rande,

Xr . k . Xrdkitslcörbolisii.

kreuzten Spangen aus feinem
Chcvraulcder und aus Glacälcder
sind wieder in Mode . Gelegentlich
der Stahlflitter genüge hier die
Notiz , daß diese zu Verzierungen
jeder Art sehr beliebt sind , also auch
für Gürtel , Fächer , Stehkragen w . zur
Verwendung kommen . Mau wendet heute
allen diesen Nebcuartikeln der Toilette eine er-
höhte Aufmerksamkeit zu , besonders dem Schmuck.
Obenan steht der Rokokoschmuck ; doch auch W
Motive ans der Neuzeit , unter ihnen die Waffen,
wie Säbel , Degen und dergl . werden für Broschen als
Gürtclschluß w . verwendet . Hübsch und neu und zu
den modernen , den Hals freilassenden Taillen sehr kleid¬
sam sind die Halscollicrs oder besser breite Halsspangeu
aus mehreren Perlenreihcn , durch entsprechend breite Metall-
plaques unterbrochen , ebenso Halsspangeu aus Silberkettchcn

veoice mit Kkliekstivleeret
üver ? ormeu.

Xr . 0 . Aouogramm 0 . R. Xr . 10 . AloiMAi-amm K . 0

und Plaques . Junge Damen tragen auch wohl breite gestickte Sam-
mctbüudcr mit hübschem Schloß oder einer Agraffe , und manch Re-
liquicnkästlciu mag nun seine Schätze sür diese Zwecke wieder hergeben.

Die Blumen haben noch nichts von ihrer Beliebtheit ver¬
loren , ein Blick auf den Zierat in den Magazinen , auf die bunt zu¬
sammengewürfelte Ausstattung mancher Räume beweist dies . Aber
wie kurzlebig sind sie doch ! Sonne , Luft nnd Staub nagen und
zehren an ihnen in grausamer Weise , und schnell ist der strahlende
Zauber dahin ! Kein Wunder daher , daß man bedacht ist, Hut - , Ball-
uud Jardiuiärcnblumcn wieder aufzufrischen . Beispielsweise übernimmt
es Frau Elisc Weiscnberg , Berlin , Schöncbcrgerstr . 28,1l , jeder¬
zeit Blumen wie neu aufzufärben und aufzuarbeiten.

vcroniea von G.

Xlviä S.U8 moussvlinv üo lains unä Sxitsenstotk.
Lösolir . : Voräers. ä . Ledvittmustor-LoFeliZ. Xr . 13 . Xleiä in ? rin2esskorm mit XÜ3ekviixg.r !iitiir.

Desekr. : Vorüsrs. 6 . Ldruittinuster-Lossnki.
Xr . 12. reil einer ? s.sekelltudiboräürs . vurdidruckarbeit.
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» 1 f . (feste) M . um die 1 . der 17 St . des
nächsten Bogens, ch 4mal abw . 7 Luftm.,
1 f. M.  um die vicrtfolgende M ., dann 3
f. M.  um die nächsten 3  Luftm ., 1 f. M.
um die solgende St ., vom ch noch 2mal
wiederholt , doch hat man statt der letzten 4
f. M ., 3 Luftm. zu häkeln , dann stets
vom * zu wiederholen , und bei jeder Wie¬
derholung die mittlere der ersten 7 Luftin .,
der mittleren der letzten 7 Luftm. des vo¬
rigen Mustersatzes anzuschlingen . — 5.
Tour : * i f . M . um die zweitfolgenden 7
Luftm . des nächsten Bogens , ch 4 Lnftm .,
für 1 dreifaches Picot 3 Luftm., 3 f . K .,
deren erste beiden durch 7 Luftm., deren letzte
beiden durch 5 Luftm. getrennt werden , in
die 1 . der 6 Luftm., 4 Luftm., 1 f . M . um
die nächsten 7 Luftm., vom ch noch Imal
wiederholt , dann 3 Luftm., 1 f . M . um die
mittlere der nächsten 5 f . M ., 5 Luftm., 1
f . K. in die vorige f . M . , 3 Luftm., 1 f . M.
um die folgenden 7
Luftm . , hierauf von ch
bis ch noch 3mal wieder-
holt , dann wie zuvor
nach der Wiederholung;
hierauf von ch bis ch LFlkM
noch Imal wiederholt, MfliM
dann 7 Luftm ., 1 f . M . ^ / Mt
uni die nächsten 7 Luftm., ^ Wj
3 Luftm ., vom * wie - K? : ?1
derholt , doch hat man D:
bei jeder Wiederholung lAD U;
die 4 . der ersten 4 Luftm. , WU l -H -
der mittleren der letzten KH 1 ° s
7 Luftm. des vorigen sZM
Mustersatzes anzuschlin - MW ( I s >
gen . IS«,?»«; ?
Nr. 6 . Arbeits- ZU '

Körbchen. Ws „ß «
Das längliche , teil-

weise vergoldete Körb-
chen ans Bast- und
Rohrgcflccht ziert je auf
der äußeren Längcnscite 1ss
ein in dichte Falten ge¬
ordneter , am oberen 17 . Svbür -e mit
Rande Ulit 2 '/i Cent. Rnsckenbarnitnr.
breitem Köpfchen ab¬
schließender Garnitur¬
teil ans hcllfraifefarbe-
nem Seidenreps , dessen Falten am unte¬
ren Rande bis auf 3 Cent.Brcite überein¬
ander geschoben sind ; den Ansatz der
Teile deckt je eine rosettenartige Schleife
aus 2 Cent, breitem , dunkelfraisefarbenem
Repsband; Enden gleichen Bandes be¬
grenzen gewunden den Garniturteil und
setzen sich , Bogen bildend , bis zu den
Querseiten des Körbchens fort. Außer¬
dem zieren dasselbe zu beiden Seiten
der Griffe Rosetten aus dunkelfraise¬
farbenem Seidenreps, sowie kurze Quasten
aus verschiedenfarbiger Wolle , deren
Kopf je mit einem Lnftmaschcnnetz
von Goldfaden umhäkelt ist. Auf der
inneren Längenseite hat man das Körb - s .
chen mit gleichen Garniturteilen , wie auf
der äußeren , jedoch von duiikelfraiscsar-
benem Seidenstoff ausgestattet und an
den Qucrfciten , den Ansatz dieser Teile
deckend , mit nach der Mitte hin zuge¬
spitzten Teilen aus hellsraisesarbenem
Seidenstoff garniert ; letztere sind mit
Gaze unterlegt, mit kleinen , im Plattstich
mit verschiedenfarbiger Filosellescidc ge¬
stickten Sträußchen verziert, zu welchen
Abb . Nr . 9 — 14 auf Seite 182 geeignete . >
Vorlagen geben , und mit einem Picot - ^

^
börtchen aus Goldsaden begrenzt.

Nr . 7 . Schmuckkasten mit Kerbschmherei.
Mustcrvorzcichnungcn : Vorders. d. SchnittmustcrBogens,

Nr . V . Fig . SS- Z5.
Der ans Kastanienholz gefertigte Schmuck-

kastcn ist nach dem Beizen auf dem Deckel und
den Scitcnwändcn mit Kcrbschnitzerei verziert,
zu welcher die Fig . 32— 35 des Schnittmuster-
Bogens die Vorzcichnnugcn geben , und aus¬
schließlich des unteren, vortretenden Randes,
welcher matt bleibt, poliert. Innen ist der
Kasten glatt niit hellblauem Plüsch ausgestattet
und der Deckel daselbst Pnsfig mit gleichsarbi-
gem Atlas bekleidet, dessen Ansatz eine hell¬
blaue Scidcnschnur deckt. foo .is»;

Nr . 8 . Decke mit Netiefstickerei
über Formen.

Die sehr wirkungsvolle
Stickerei der Decke aus mode-

. sarbencm Filzstoff wird über
^ Formen, wie solche zum Häkeln
Mz verwendet werden , mit verschic-

dcnsarbigem Rokokogarn aus-
M ? geführt. An dem 3V Cent, gro¬

ßen Original ist je der mittlere,
LM im Durchmesser 5 Cent , große

Ring mit blauem , je der zu
beiden Seiten befindliche mit
olivefarbencm und der Ring an
der Ecke mit hellsraisesarbenem
Garn übernäht ; die darunter
befindlichen Figuren werden mit
hell - und dnnkelfraisefarbcnem,
sowie blauem Garn , die Ringe

M mit gelblicheni , die Eckfiguren
mit hellsraisesarbenem Garn
übcrnäht. Zur Herstellung der

W «M Stickerei ist zunächst je die
Kontur der betreffenden Form

WWjl auf den Fond zu übertragen,
in der Mitte derselben nach
Abb . je eine Spinne mit japa-
irischem Goldfaden auszuführen
und unterhalb letzterer der
Fond fortzuschnciden . Dann
heftet man die Formen , der
Vorzeichnung gemäß , dem Fond
mit einzelnen Uebcrsangstichcn
auf , übcrnäht dieselben mit

Svbnr - s mit bliecksrtsll . dichten Stichen des erwähnten
Garnes und umrandet sie mit,

durch Ucberfangstiche befestigtem Gold¬
saden . Zwischen den Figuren übcr-
spannt man den Fond in "/< Cent,
breiten Zwischenräumen , kreuzweisemit
roter Chenille , führt an den Kreuzungs¬
punkten je einen Ucbcrsangstich von
gleichfarbiger Seide aus und näht am
oberen Rande der Bordüre Doppel¬
bogen aus Chenille und Goldfaden auf.
Der überstehende Stoff der Decke wird
bis auf etwa '/, Cent. Breite fortge-
schnitten und letztere mit einem hellen

1, Scidenfntter versehen. soo.so ?;

^ Nr . 12 . Teil einer Taschen-
tuchkordiire.
Durchbrucharbcit.

Zur Herstellung der Bordüre hat man den
Batistfond am unteren Rande zunächst in er-
sorderiichcr Breite zu karricren und hierfür,

-W M . l der Abb. gemäß, in >/» Cent , großen Zwischen-
- ' räumen die erforderlichen Webesiden lrcuzweife

. 7 auszuziehen : alsdann werden die kleinen Car-
HV reaux , je dier der stchcngcblicbenen losen Fä-

V den umfassend, mit Seitenstichen von seinem,
ist l weißem Zwirn begrenzt und die hierdurch ge-

WVGWDtMAv bildeten Stäbe , >c zwei derselben kreuzend,
, s. längs der Mitte mit gleichem Zwirn durch-

jWlLIiMÄÄb ' ' zogen. An den Kreuzungspunltcn führt man'kleine Spinnen aus , stickt den Carrcaux Mu-
V— A schen und schlingcnartigc Verzierungen ans
X ^ .? ^ und begrenzt die Bordüre am Jnncnrandc mit

> F / "  einer geraden Langucttcnstichreihe, am Außen-
M M , H 'ss . rande mit Languettcnbogen . so»,so»;

Hr . IS . blono
bramm 1. X.

Hr . 14 . I,ata ans
stivlrtem Seickenstotk.

MD
Xr. 16 . Xleick mit bestioktem lNisckor nnck

Hr . 22 . Rnncker lloell im Llooben
korm.

Sebntttubersiobt zeig. I null ZIssobr.
Vordere , ck. Soknittinustor -Logono.

Hr . 23 . Xleick im ? rinaesskorm mit La.rni.tnr
von sebmalemSa.mmetba .nck.

Vesellr . i Rüclls . ck. Sobnittmnoter Logon ».

Xleick ans bestreikter volle,
mit Lanckbnrnitnr.

Ztacllo. ck. Zobnittmnster -Vogöv».
Xr. 21. Svbnrao mit Stiokerei.
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Ar . 25 . Lalz aus Surch mit Acihfalten.
Für diesen Latz , der zur Vervollständigung der jetzt so

beliebten , offenen Jackentaillen oder Paletots getragen wird,
ist ein 52 Cent, breiter , 64 Cent , langer Teil aus crömesar-
bcncm Surah erforderlich , der zunächst oben siir den Halsaus¬
schnitt etwas ansgerundet wird . Alsdann ordnet man denselben
mit Berücksichtigung der Abb . vom oberen Rande ans , eine
Spitze bildend , 15 Cent , lang, oben bis je 5 Cent , weit von den
Längcnsciten cntsernt , bis aus 22 Cent . Breite in Reihsalten
und näht dieselben kreuzweise je mit einem Stich von lila
Seide fest ; ist der Teil am Taillenabschlnß bis aus 20 Cent.
Breite gürtelartig in der Mitte 17 , im übrigen 3 Cent , hoch
in gleicher Weise in Falten arrangiert , so legt man denselben
am unteren Rande 10 Cent , breit nach innen um und näht
ihn daselbst, in Falten geordnet und mit einem Schrägstreifen
eingefaßt, dem Latz gegen . Den oberen Rand des letzteren be¬
grenzt ein vorn abgerundeter , mit Zierstichcn von lila Seide
benähter , hinten zu schließender Stehkragen . » s .oss;

Ar . 26 . Fichu aus Keidenkrepp und Spitze.
Zur Anfertigung dieses hübschen Fichus ist ei» 58 Cent , breiter , SS Cent

langer Teil ans rosa Scidenkrcpp ersorderlich , der an der einen Länge » '
leite , sowie am nntercn Rande mit einem 2V0 Cent , langen , lS Cent , breiten,
cingckräusten , weihen Spitzcncnde begrenzt wird . Den Krcpptcil ordnet
man am oberen Rande dicht in auscinanderlicgendc Falten nnd kränst ihn.
28 Cent , weit von demselben entfernt , dreimal in 1 Cent , großen Zwischen¬
räumen dicht ein <diese Falten bilden die Hintere Mitte ) : die mit Spitze be¬
grenzten Seitenrändcr hcstct man mit einigen Stichen zusammen , wodurch sich
ein zipsclartiger Teil bildet . Alsdann ordnet man die noch srcic , ungarniertc
Längenseite . 7 Cent , weit von der nntercn Ecke und 28 Cent , weit von der
Hinteren Mitte entfernt , dicht in Falten und verziert diese mit einer Schleife
au -Z S'/i Cent , breitem rosa RcpSband : beim Tragen des FichuS werden die
mit der Schlcisc verzierten Falten ans dem oberen , dicht gesaltcten Rand des
Teiles an der linken Seite sestgesteckt. sos .soos

Ar . 21 . Schürze mit Stickerei.
Die Schürze ans schwarzem satin rnsrveillsux ist mit

einer mit Maschinenarbeit in verschiedenfarbiger Seide ausge¬
führten Stickerei garniert ; dieselbe besteht aus einem unteren,
50 Cent , breiten , 65 Cent, langen nnd einem oberen , gleich-
breiten , 21 Cent , langen Teil , die je mit 10 und 12 Cent,
breiter eingeknüpftcr Scidenfranse begrenzt nnd , einander auf¬
liegend , oben bis je 7 Cent , breit von den Längenseiten ent¬
fernt , ein 1 Cent, breites Köpfchen stehen lassend , bis auf
13 Cent . Breite cingekränst sind. Die Falten deckt eine starke
Seidcnschnnr, deren mit Quasten abschließende Enden in eine
Schleife gebunden werden . soo.W -s

Ar . 23 . Grsellschafts - Coiffure für ältere Damen.
Für dieselbe ist eine vorn 5 , an den Enden 1 Cent , breite , 2l Cent,

weite Passe au -Z weißem Stciftüll verwendet , die ringsum mit Drahtband,
sowie mit ü Cent , breiter eingereihter weißer Spitze begrenzt wird . Aus der
Passe hat man gleiche Spitze in Windungen arrangiert und vorn einen Tuss
Veilchen angebracht . sso .ooo;

Ar . 24 . tragen aus Spachtelspihr.
Dieser , für junge Damen geeignete Kragen ist ans

20 Cent, breiter eoru-farbencr Spachtclspitzc zusammengesetzt.
Der obere Teil erfordert ein 235 Cent, langes Spitzcncnde,
welches man je 5, 1V und 15 Cent, weit vom oberen gebogtcn
Rande entfernt, mit Ihs. Cent , breitem , veru-farbencm Atlas¬
band durchzogen hat , von denen das obere , mit einer Schleife
abschließende 43 , das zweite 72, das dritte 88 Cent, lang ist;
letzterem schließt sich das untere 375 Cent, lange Spitzenende
an , welches nach Erfordernis eingereiht und auf der Achsel
leicht puffig arrangiert wird. soo.o! ?;

Hr . 27 . ikallod ans
Ssickengnss nnü Sgitiis . Hr. 25 . I-at? ans Snrall

mit Reillkalten. Hr . 28 . Sllavl ans
Ssiäonstotk mit

Stieksrsi.

Hr. 26 . Helln ans Leisten-
llrexx nnst Lpitns.

Hr . 29 . KIsiä kür Anstellen von 2 — 5 stallren.
Sobuitt nnst Uoscbr . : Vorckor ». st. Sobnittmustor -Logon », Xr II,

5ig . 13—22. Kr. 30 . HinzuA knr Knalle» von 5 — 7 stallrov.
Solmltt nnst Nosellr . i Vorckors . st. Lobnittmustsr -Nog - n », Kr . m>

Fig . 23—2S.
Ar . 14 . Latz uus ge¬

sticktem Seidenstoff.
Der zur Vervollständigung

von Jackcntaillen, Paletots rc.
dienende Latz ist ans weißem , mit
rosa Seide besticktem Seidenstoff
(poiigä) gefertigt. Den erforder¬
lichen, 60 Cent, breiten, 33 Cent,
langen Teil hat man am oberen
Rande, je 6 Cent, weit von den
Längcnsciten cntsernt , 10 Cent,
lang, bis auf oben 12, unten 22
Cent. Breite cingekränst und da¬
selbst mit einem 5 Cent, breiten,
mit gefaltetem , gleichem Stoff
überdeckten Stehkragen verbun¬
den, der hinten geschlossen wird.
Am unteren Rande ist der Teil
eingereiht nnd mit einem 10 Cent,
hohen , oben 26 , unten 20 Cent,
breiten , mit gefaltetem Stoff
überdeckten, sogenannten Luiscn-
gürtel aus Steifgaze verbunden,
dem an den Seiten der Latztcil,
3 Cent, breit übertretend,
aufgeheftet wird.

sss .oso;

Hr. 32 . Voräeransivllt au Hr . 35 . einigen Schmuckna-
deln fest. '

.6 »,9S?;

Ar . 28 . Shaw ! aus Seidenstoff mit Stickerei.
Die Abb . zeigt einen Shawl aus rotem Seidenstoff , der

vorzugsweise zur Vervollständigung der Straßentoilctte dient
nnd um den Hals gelegt, durch eine kleine Spange zusammen¬
gehalten wird . Derselbe ist 18 Cent , breit , 140 Cent , lang,
an den Querseiten zugespitzt und, wie ersichtlich, mit Stickerei
von farbiger und schwarzer Seide verziert . sss .o»»;

Ar . 41 . Gehäkelte Pelerine.
Schnitt : Rucks, d . Schnittmusler -Bogens . Nr . XI . Fig . 70.

Unser Original ist mit schwarzer Fries - Wolle und einer
starken Häkelnadel gearbeitet. Zur Herstellung desselben schneidet
man zunächst für den Passenteil aus Gaze nach Fig . 70 einen
Teil der Mitte entlang im ganzen , näht die vorgezeichneten
Falten ein und häkelt hierauf vom vorderen Rande ans mit
ersorderlich langem Maschenanschlage (am Original 16 M .)
beginnend , hin- und zurückgehend , 1 . Tour : (Der Passenteil
muß nach dem unteren Rande hin loser, nach dem Halsaus¬
schnitt hin fester gehäkelt werden ) , die nächste M . übergangen,
stets 1 f . M . (feste Masche) in die folgende M . — 2 . Tour:
1 Lustm . (Lustmasche) , dann stets 1 s. M . um die folgende M.
— Man wiederholt nun stets die vorige Tour , wobei nach
Maßgabe des Schnittes zu - oder abzunehmen ist . — Für den
Pelerinenteil , welcher ebenfalls vom vorderen Rande ans auf
einem Anschlage von 20 M . hin- und zurückgehend gearbeitet
wird , häkelt man die 1 . Tour wie die 1 . Tour des Paffen-
tciles nnd schlingt am Schluß dieser und dann jeder mit einer
ungeraden Zahl bezifferten Tour , einer Randmasche der Paffe
an (aus der Achsel ist jedoch 5mal zwischen den mit Stern

Ar . 17 . Schürze mit
Aüschengornitur.

Zur Herstellung die¬
ser Schürze ist ein 57
Cent, breiter, 68 Cent,
langer Teil ans weißem
Seidenstoff (pouZä) verwendet , den man vom oberen Rande
ans , bis je 3 Cent , weit von den Längcnseiten entfernt, bis
auf 2» Cent . Breite in schmale, 10 Cent , lange Säumchen
ansgcnäht, am oberen Rande mit einem Schrägstreifen einge¬
faßt nnd an den Längcnsciten mit einer 3, unten mit zwei je
4 und 6 Cent , breiten , in dreifache Tollfaltcn gelegten Rüschen
ans hellblauem , ausgezacktem Seidenstoff garniert hat ; den
oberen Rand der Schürze ziert gürtelartig ein 3 Cent, breites
hellblaues Repsband , das an der linken Seite unter einer
Schleife geschlossen wird. :ss .gsl)

Kr. 31 . Hücllnnsiellr
sn Kr. 33.

Ar . 18 . Schürze mit Miedertrit.
Diese hübsche Schürze aus schwarzem sntin msrvsillsnx

crsordcrt einen 54 Cent , breiten , 78 Cent , langen Teil,
den man von der Mitte ans nach den Seiten hin, am oberen
Rande je 8 , am unteren Rande je 5 Cent, hoch abgerundet
hat . Für den Miedcrtcil wird der Stoff , vom oberen Rande
ans , etwa 22 Cent, lang , bis je 6 Cent , weit von den
Längenseiten entfernt , oben bis auf 12 , am Taillenabschluß
bis ans 5V° , im übrigen bis auf 8 Cent . Breite in 14 schmale,
nach der Mitte hin gekehrte Sänmchcn gelegt , die man , wie
ersichtlich , mit Zierstichcn von schwarzer Seide nnd Jcttplättchen
befestigt. An den Längcnseiten ist die Schürze am Taillen¬
abschlnß je in eine 2 Cent , tiefe Falte zu legen , die durch an
den Querseitcn abgeschrägte , 4 '/. Cent , breite , schwarze Seidcn-
bändcr gedeckt werden . Die übrige Garnitur der Schürze be¬
steht aus 6 Cent, breiter Spitze , welche , die Längenseitcn begren¬
zend , dicht eingereiht, nach der Außenseite umgelegt und,
schräge Falten bildend , festgeheftet ist ; die am unteren Rande
befindliche Spitze hat man in 5 Cent , breite dreifache Tollfalten
geordnet und am gebogtcn Anßcnrande an jeder Tollfalte mit
einigen Stichen auf der Schürze befestigt . fso.os«;

Kr . 38 . Voräeransivllt snin KleiäKr. 36.
Kr. 33 . Kisiä kür Käävllen

von 6 — 7 ^aliren. (MsrzuXr.  55.)
Sekuitt unä Vsseär . : Rüeks . 6 . Lewiittmustsr-

VoZSQS, Xr . X , XiA . 64 69.

Nr. 37 . mit llederklsiä,
anvll kür ältere Hainen Aeeixnet.
(Kior - N Kr . 01 .) Sollnitt n . IZo- ellr . :

Voräsrz a . Lollnittranstor -Logons , Kr.
i —12.

Kr. 35 . Xleiä ans Kr--??--
Stickerei nnä Kanägvi^

(Kierrn Kr . 32 .) Bvsvllr . : Voräev
raustor -Vo ^ sus

Nr. 33 . Lleiä ans Leiä.ensto5 mit
ärmelloser dasa^ns ans LeiäenAase.

(Hierzu Xr . 31 .) Lsseär . : Vorclsrz . ä . Leäuitt-
inustsr -DoZens

6- Lleiä ans Spitzenstoß
uiit Lanä ^arnitnr.

ZZ.) LssoAr . : Voräers . 6..
oeduittiuuster -IZoFSus.

Nr . 34 . ßleiä ans Lastseiüv
nnä Spitzes.
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bezeichneten Stellen einer M . 2mal , und
imal einer M . 3mal anzuschlingen ) . — 2.
Tour : Stets 1 f . M . in das vordere Glied
der nächsten M . — 3 . Tour : 1 Luftm ., stets
1 f . M . in das vordere Glied der folgenden
M . — Man arbeitet nun bis zur Hinteren
Mitte noch 83 Touren in der Weise der vo¬
rigen zwei Tonren , wobei zur Erzielung der
Form am Schluss der 5 . Tour , sowie nach
Erfordernis am Schluß jeder der betreffenden
Touren , vor dem Anschlingen je 1 M . zuzu¬
nehmen ist, sodaß die einer M . angeschlun¬
genen drei Touren je 2 !) M . lang sind, und
nimmt dann vor dem Anschlingen derartig
je 1 M . ab , daß die 86 . Tour , welche die
Hintere Mitte der Pelerine bildet , 2S M.
zählt ; die 2 . Hälfte der Pelerine wird der 1.
entsprechend ausgeführt . Zur Herstellung des
Stehkragens , welcher mit einer feineren Hä¬
kelnadel gearbeitet wird , da die Arbeit fester
ausfallen muß , beginnt man am vorde¬
ren Rande mit einem Anschlage von 7 M.
und häkelt , die nächste M . übergehend , auf
demselben hin - und zurückgehend, 74 Touren
in demselben Muster wie die Passe,
doch hat man bei den mittleren 34
Touren statt 6 f . M ., 7 f . M . zu
arbeiten . Hierauf begrenzt man je
den vorderen und oberen Rand des
Stehkragens mit 1 Tour wie folgt:
Stets abwechselnd 2 durch 3 Luftm.
getrennte f . M . in die nächsteRand¬
masche, 1M . Übergängen , und häkelt
im Anschluß hieran stets abwechselnd
7 Luftm . und 1 f . M . in die nächste
untere Randmasche des Kragens . Der
vordere Rand des Pelerinen - , sowie
der untere Rand des Passcnteilcs
wird in gleicher Weise begrenzt , nur
hat man an letzterem statt 7 , je 12
Luftm . zu häkeln . Schließlich ver¬
bindet man den Kragen mit dem
Passcnteil , unterlegt ihn mit schwar¬
zem Scidcnband und bringt vorn
Haken und Ocscn an.

Nr . 46 . tZeklöxxelte Sxil2S nur
Hecke Hr . 46.  Orixinalxrösse.

Nr . 41 . (ZelräkeltoKeleriue.
Lolmitt : Nücks . ä . LoknittNuister -Logsus,Xr. XI, 70.

Xr . 44 . Ltoekstänüer ein
Herrvn2uniner.

Ur . 43 . ^ iseliüeoks ans ? lnseli unü (̂ vbelillnialerei LiielsiieliuiniavÄunZ'. Rumorten von?r4ulein lovi leselieilüorlk . Hlustorvor -eieliilniix : Ilüoks. ä. LeknittrauZter -ZZoFerls, Xr. XH, 71.
Nr . 43 . Tischdecke ans Plüsch und Tuch.

Gobelinmalcrci mit Sticlstichumrandung.
Mustcrvorzcichiiung: Rucks, d. Schnittmustcr .Bogcns , Nr. XII.

Fig . 71.
Diese sehr elegante Decke besteht aus einem Fond

von rotem Plüsch und einer ans weißem Tuch mit
Gobclinfarben gemalten Bordüre , der sich als Be¬
grenzung wieder ein Streifen aus Plüsch anschließt;
vervollständigt wird die Decke durch ein Futter von
hellrotem Seidenstoff . Für die Bordüre , deren Nor-
zcichnung nach Fig . 7l des Schnittmuster - Bogens
mit Berücksichtigung der Abb . auf den Fond über¬
tragen wird , hat man die Figuren , ausschließlich ein¬
zelner weiß bleibender , mit zwei Schattierungen Not
(vormillon ) und den Fond des mittleren Teiles mit
Indigo zu malen , doch sind die Farben stark zu ver¬
dünnen . Nach Vollendung der Malerei werden die
einzelnen Figuren mit Sticlstichcn von starker drel-
licrter , goldgelber Seide umrandet . sso .ssi;
Nr . 44 . Stockstünder für ein Herrenzimmer.
Mustervorzcichmmg: Rucks. !>. Schnittmuster BogcnS. Nr. XHI,

Fig . 72.
Der aus einer 5V Cent , hohen , im Durchmesser26 Cent , großen Röhre gebildete Ständer aus starkemKarton , welcher auf einer achteckigen Platte ruht , ist

aus der Außenseite mit braunem , gepreßtem , aus der
Innenseite mit gleichfarbigem , genarbtem Lcder be¬
kleidet und schließt am oberen Rande mit einem 2
Cent , breiten , mit Leder überdeckten Kartonstreifen
ab ; letzteren, sowie den Rand der Platte zieren Kopf-
nägel aus Bronze . Außerdem hat man dem Ständer
in gleichmäßigen Zwischcnräumcn der Länge nach
zwei je 4 Cent , breite Streifen ans fraisefarbenem
Plüsch aufgeleimt und unterhalb des Kartonstreifens
eine 11 i/z Cent , breite , der Röhre entsprechend weite,
auf gleichfarbigem Plüsch gestickte Bordüre befestigt;
letztere wird nach der mit Fig . 72 des heutigen
Schnittmuster -Bogens gegebenen Verzeichnung im
Plattstich über Banmwollcnauslage mit bronzcfarbc-

kdm und G° !2nu ? anÄübA'  Nr . 46 . Sckut - ckecke mit Stickerei , xilet.  uuck  Xioggelerdeit . .II^ -U Xr, 4°. 42 uuck 4- ,saoen Uno iloloscpuur an . gesuhlt . ses.oss; Zlusterror-oicdiiucgeiii Vvrckors. ck. Sclulittiuustoi'-Logcus, Xr VI. I 'ig, so unck S7.

Nr . 4S . Xiöxxelbriek ?ur Sxitue Nr . 46.

derlich . Ist der mit Abb . Nr . 45 gegebene Klöp¬
pelbrief hergestellt und ans dem Kissen befestigt,
so steckt man in die L . (Löcher) 1 bis 7 je 1 N.
(Nadel ), hängt der 1 . N . 4 P . (Paar ), der 2 ., 3 .,4 ., 6 . und 7 N . je 2 P ., der 5 . N . 6 P . Klöppel
an und arbeitet : * mit dem 1 . und 2 P . 1 große
Flechte aus etwa 4 Dpschl. (Doppclschlägen ) , mit
dem 3 . und 4 . P . 1 kleine Flechte mit 2 Picots,
hierbei die N . in L . 8 und 6 gest. (gesteckt , für
die Picots wird stets 1 Klöppel des betreffenden
P . um die N . gelegt ), 2 Dpschl. mit denselben P .,'
dann 1 Dpschl. mit dem 5 . und  6 ., 1 Dpschl. mit
dem 7 . und 8 . P ., 1 Hbschl. (Halbschlag ) mit dem
6 . und 7 P . ; hierauf klöppelt man Muschc I mit
deni 6 . und 5 . P ., dann das 3 . und 4 ., sowie das
5 . und 6 . P . zusammengefaßt , mit denselben 1
Lschl . (Leinenschlag ) ausgeführt und die N . in L.
16 gest . (die Kreuzung der P . ist stets in dieser
Weise herzustellen ) , dann 2 Dpschl . mit dem 5.
und 6 . P . ; mit dem 3 . und 4 . P . Muschc II , das
4 . P . ged . (gedreht ) , 1 Dpschl . mit dem 6 . und
16 . P ., 1 Hbschl. mit dem 9 . und 8 . P ., 1 Flechte
mit dem 8 . und 7 . P ., die N . in L . 11 gest . und
mit 1 Hbschl. gcschl . (geschloffen) , hierauf Mnsche
III mit dem 9 . und 16 . P . , ff mit dem 11 . und
12. P ., 1  große Flechte, sowie 2  Picots , die N . in
L. 12  und 13 gest ., ff dann das  11.  und  12.  P . mit
dem 9 . und 16 . P . gekreuzt und die N . in L . 14
gest ., hierauf Muschc IV mit dem 11 . und  12.  P .,das  12.  P . ged ., 2  Dpschl . mit dem 9 . und 16.
P . — Mit dem 6 . und 7 . P . 1 Hbschl., die N.
in L . 15 gest. und geschl ., dann nacheinander
Hbschl. mit dem 6 . und 5 ., 8 . und 9 ., 9 . und 16 .,7 . und  8 ., 6 . und 7 ., 3 . und 9 . P ., die N . in die
L . 16 bis 21 gest. und geschl ., hierauf 1 Dpschl.
mit dem 7 . und 8 . P ., ff 2 Dpschl. mit dem 13.
und 14 ., sowie 15 . und 16 . P ., 1 Dpschl. mit dem
17 . und 18 . P ., dieselben init dem 16 . und 15 . P.
gekreuzt , die N . in L . 22 gest., ff 1 Dpschl . mit
dem 15 . und 16 . P ., diese mit dem 13 . und 14.
P . gekreuzt, die N . in L . 23 gest., hierauf 1 große

Nr . 42.

Nr . 46 , 40 , 42 und 45 . Schutzdecke mit Stickerei , Filet - und
Klöppelarbeit.

Mustervorzeichnuiigcii: Bordcrs . d. Schnittmustcr .Bogcns , Nr. VI, Fig . so und Z7.
Die neuerdings für Decken so beliebte Zusammenstellung von Leinenstoff und

Filetfond bringt Abb . Nr . 46 besonders gut zur Geltung.
Unserer 77 Cent , langen , 74 Cent , breiten Vorlage aus mittelstarkem Leinen,

welche mit einem 3 Cent , breiten Hohlsaum
abschließt und mit geklöppelter Spitze ( siehe
Abb . Nr . 46) begrenzt ist , sind , wie ersicht¬
lich, vier mit roter Kordonnetseide über einen
Stab von Cent . Umfang iin geraden Filet
gearbeitete Eckfiguren eingefügt , die je in
der Breite 32 , in der Länge 59 Maschen
zählen . Der Fond wird nach der mit Abb.
Nr . 42 im Typensatz gegebenen Vorlage mit
lachsfarbener waschechter Seide durchstopft
(für jede Type ist eine Masche zu rechnen)
und das durchstopftc Muster mit waschechtem
Goldfaden umrandet . Den Ansatz dieser
Teile , unterhalb welcher der Lcineufoud fort-
geschuitten wird , deckt ein Cent , breiter,
mit dichten Stielstichen von lachsfarbener Seide
gestickterStreifen , der sich nach 2 '/» Cent , brei¬
tem Zwischenraum wiederholt unö mit Stiel¬
stichen von roter Seide begrenzt wird ; gleiche
Stichreihcn sind zwischen diesen beiden Strei¬
fen gearbeitet . Außerdem hat man die Decke
nach Abb . mit gestickten Figuren verziert,
von welchen Fig . 36  und  37  des Schnitt¬
muster -Bogens die Verzeichnungen geben;
dieselben werden mit Zicrstichen von lachs¬
farbener Seide gefüllt und mit Stielstichen
von roter Seide umrandet.

Für die Spitze sind 26 Paar Klöppel
mit englischem Spitzenzwirn Nr . 14 erfor-klustervorlaUS 2ur Kecke Nr . 4Z.

?iletckurcli?ux.



Mr . 25 . 1 . Juli 1892 . 38 . Jahrgangs Ncr Sazar. 247

Ar . SS . Rücke ,nsiollt nuin RlsiS
kür Usbeken Ar . 39.

Ar . 48 . Rslsemautsl aus suFllsvbsiu
VoUeustell.

VsscUr . : Raeks. 4 . goUuiNiuustor -RoZous.

Nr . 57 .- Gehäkelte Pussemcnterie-
kordttre zu Gnr !>erokegegeiiMnt >en.

Zur Herstellung dieser mit Kordon-
uctseide gearbeiteten Bordüre , welche aus
Blättern , Stielen und Beeren besteht,
sind zunächst je eine Anzahl Beeren aus¬
zuführen ; für jede derselben schließt man
4 Lustm . (Luftmaschcn ) mit 1 f . K . (festen
Kettcnmaschc) zur Rundung und häkelt
4mal 2 f . M . (feste Maschen) in die
nächste M . , dann 8 f . M . nm die folgen¬
den 8 M . (die Rückseite der Arbeit bildet
die Außenseite der Beere ), 4mal 2 f . M .,
die zusammen zugeschürzt werden , um die
nächsten 2 M ., den Faden befestigt und
abgeschnitten . Alsdann arbeitet man t.
Tour : * 24 Lnstm ., für 1 Blatt mit
Stiel , auf den nächsten 17 Lustm . zurück¬
gehend , die nächste M . übg . (Übergängen ),
i f . M . , 1 h . St . (halbe Stäbchcnmasche ) ,
9 St ., deren obere Glieder mau zunächst
auf der Nadel behält und erst nach Voll¬
endung der 9 . St . nacheinander zuschürzt,
in die nächsten 11 M ., die Arb . gew.
(die Arbeit ans die Rückseite gewendet) ,
1 f . M ., 1 h . St ., 9 St . wie zuvor , in
die noch freien Glieder derselben M ., in
welche die vorigen 11 M . ausgeführt
wurden , 1 f . K . in die übg . Lustm ., 3
Luftm . , 1 f . K . in das noch freie mitt¬
lere Glied der vicrtfolgcndcn Anschlag¬
masche , 7 Lustm ., 1 f . K . in das gleiche

Nr . 66 . Sekürss
vou 2— 4 Is .krsn.

UQÜ Vssolir . : Vvräsrs. 6.
mustsr-Vogsi is . Nr. IV, I ' ix . 30 unä. 31.

Nr . 47 . N.eises .N2NT iNit
Lelmitt Vsselir. : ü-üe^s . <1.

Lolmittiiiustsr-ZZoFSiis, Nr. VIII , I 'iA . 53—58.

Flechte mit dem 13 . und 14 , P ., die N.
in L . 24 gest , und mit 1 Hbschl. geschl .,
dann nacheinander mit dem 13 , und 12,,
12 . und 11 . P . je 1 Dpschl ., mit dem 11,
und 10, , 10 , und 9 . P , je 1 Hbschl,, die
N . in die L . 25 und 26 gest , und geschl,,
je 1 Dpschl. mit dem 9 . und 8,, sowie 8,
und 7 . P, , je 1 Hbschl. mit dem 7 . und
6, , 6 , und 5 , P, , die N . in L . 27 und 28
gest . und geschl, , je 1 Dpschl, mit dem 5,
und 4 ., 4 , und 3, , 3 , und 2 , P, , dann i

bschl . mit dem 2 , und 1 , P ., die N . in
, 29 gest, und geschl, , 1 Dpschl, mit dem

2 , und 3 . P , — Die zweite Hälfte dieser
Figur klöppelt mau mit dem 3 , und 4 , P,
beginnend , in gleicher Weise ivie die erste,
doch in zurückgehender Reihenfolge bis
zur Vollendung der Mnschcn , wobei man
die zwischen Muschc I und II hindurch¬
geleiteten P , mit dem 1 , und 2 . P , zu
kreuzen und die N . hierbei in L . 47 zu
stecken hat . Alsdann arbeitet man für den
gebogtcn Rand der Spitze : st 1 Flechte
mit dem 20 . und 19 , P, , je 1 Dpschl, mit
dem 18 . und 17 . , sowie 16 , und 15 , P,,
st das 19 . und 20 . P , als Schußp . (Schuß-
Paar ) mit dem 18 , und 17 . P . gekreuzt,
die St . in L . 30 gest ., 1 Dpschl. mit dem
Schußp . , dasselbe mit dem 16 , und 15,
P, gekreuzt, die N . in L , 31 gest . , mit 3
Hbschl , geschl, , die N . in L . 32 gest , und

Ar . SS . Xleiä aus RoularS mit Stickerei 17r . S4 . AlsiS ans lallst cllaugeaut

Lsscdr,:^ -̂
"

4
°

L°ÜaMmu ^ r-IZ° ssi.s vs - skr, I Ra°k°, 4 , S^ aittmu- t«r-R°eea»,

mit 3 Hbschl . geschl, , je 1 Flechte mit dem 17 , und 13 ., 19 . und 20 , P, , das Schußp , mit
denselben gekreuzt, jedoch zwischen denselben 1 Dpschl, geklöppelt , die N , in L . 33 und 34
gest . , hierauf mit dem Schußp , 1 Flechte mit 3 Picots , die N . in L . 35 bis 37 gest,
und den Bogen bis L . 40 fortgesetzt, dann 1 kleine Flechte , die N . in L . 41 gest . und
mit 1 kleinen Flechte geschl . — Hierauf mit dem 15 . und 16 , P , 1 Flechte , dieselben mit
dem 13 , und 14 , P , gekreuzt, die N , in L . 42 gest, , je 1 kleine Flechte mit dem 13 , und
14, , 15 . und 16, , sowie 17 , und 18 , P, , das 15 . und 16 , P , mit dem 17 , und 18 , P,
gekreuzt, die N , in L , 43 gest ., dann 1 kleine Flechte mit dem 17 , und 18 . P, , die N , in
L . 44 gest , und nnt 1 kleinen Flechte geschl, , 1 kleine Flechte mit dem 16 , und 15 , P,,
hierauf das 13 , P , unter das 12 , und über das 11 , P . , das 14 , P , über das 15 , und
unter das 16 , P , geleitet , dann die 4 dazwischen befindlichen P , gekreuzt, die N , in L , 45
gest ., hierauf die vorigen beiden P , (jetzt das 11 , und 16 . P .) in gleicher Weise durch die
4 P , zurückgelcitet und mit denselben 1 kleine Flechte ausgeführt ; dann 1 Flechte mit
2 Picots mit dem 11 , und 12 , P . , 1 Flechte mit dem 15 , und 16 , P, , dieselben mit dem
17 , und 18 . P . gekreuzt, die N , in das betreffende L , gest . , 1 kleine Flechte mit dem 15.
und 16, , sowie 17 , und 18 , P , — Alsdann arbeitet man je 1 Hbschl, mit dem 6 . und 7,,
sowie 8 , und 9 . P, , die N , zwischen dem 7 , und 8 , P . in L . 46 gest , und mit 3 Hbschl,
geschl, , je 1 Flechte mit dem 5 , und 6, , sowie 9 , und 10 , P, , die Zt . zwischen dem 7 . und
8 . P . in das erste L . der nächsten Figur gest ., je 1 Hbschl , mit dem 6 , und 7, , sowie 8.
und 9 . P, , dann 1 Flechte mit dem 7 , und 8 , P, , und hierauf vom * wiederholt , doch
hat man hierbei stets die je von st bis st bezeichneten Schläge fortzulassen , iss.ss -i

Ar , 49 — S2 . Versobis-
äeus IVäscbexeASu-

stäuäs aus gsiuustsr-
temLatist k. 41s Reise.
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Hierbei ein doppelseitiger Schnittmustcr -iZogcn, enthaltend: Schnittmuster zu Abb. Nr.  i,  3 , 29 , 30 , 37 , 39,  41, 47 , 55 , 59 , 59 , 60, 94 , sowie die Schnittnbcrsicht zu Abb. Nr. 22
und  Mustcriiorz cichnungc»  zu Abb . Nr . 7 , 43 , 44 , 49 .
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Kr . kl . Kleick » us LeuAulius uiick ^ esticietoin Xrexp . Kr . 62 . Xisick aus ? oularck mit Sxitaouxaruitur . Kr . 63 . Klaick in kriuaesskoriu aus edau ^ eaut Kr . 64 . Uückansiairt . ^ unr
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Kr . 59 uuä 69 . tilor ^ euauauA aus
Latist mit I .auFuettsuveraierullß (.

Lallnitt null Zlosallr . : Itiiaks . ck. Lolluiti-
miistsr -Logsus , Xr . IX , 59— 63.

Gezngqnellen.

Hielisr : ^ .55 . 2, 4,13 , 16 , 19 , 47 , 48 . — Hirns

53 , 54,
^

61— 63.

Xbd . 1, 3, 31 , 33 , 36—38, 59 , 60 , 64 . — Lc . n-

32 , 35 .
'

kragen , ( !o ! llüro , 8el »ür/on.
Lsrlin : li -uü . duttmanu , IisipüiFSr-

str . 8 : 14 , 23—25 , 27, 28 . — ^ locZe-

— i l̂ . Ltöin , I ' rie ^ rietistr . 190 : ^ .dd . 26.

49—52.

u . (Zomp . : ^ .55 . 29, 30 , 39, 55.

41 . — iVIllo. D . L.imdot , 73 rus
Iticltsliöu .: 57.

Derlin : Ltisdsl u . Lelimiüt , I ' risä-

^erclerselilZr 10 : ^ 4,5 . 8, 44 , 58.
Ulm : Ii . LilZAsI , am ^ .55 . 46.

Kr . 58 . Disetrläuter aus ? ilsstoik . ckanina - unä
Ltiolsticli -Ltickerei.

Kr.  57.  Keüüstelts ? assementeriedoräüre au (Zuiäerobe ^ eAenstünckeu.

Glied der M ., i » welche die letzte St . des Blattes gehäkelt wurde , die
Arb . gew . , 5 f . K . iu die folgenden 5 Luftm . (hiermit ist das Blatt mit
dem Stiel vollendet ) ; 10 Luftm ., den letzten Maschengliedern einer Beere

ang . (angeschlungen ) , 3 f . K . in die 10 . , 9 . und 8 . der 10 Luftm . , vom
* wiederholt . — 2 . Tour : Im Anschluß an die vorige Tour ,

^ 17 Luftm . ,
auf denselben zurückgehend , 1 Blatt wie das zuvor beschriebene , 7 f . K.
in die nächsten , auf der Rückseite befindlichen Glieder der folgenden 7

Luftm . der vorigen Tour , 3 Luftm ., den letzten Maschcngliedcrn einer
Beere ang ., 3 f . K . in die vorigen 3 Luftm ., 7 f . K . wie zuvor in die

folgenden 7 Luftm . , vom * wiederholt . sso .vrsj

Nr . 58 . Tischlü
'nfcr ans Filzstoff.

Janina - und Stielstich -Stickcrci.
Modcsarbener Filzstosf ist für diesen , mit kleinen , gczSkmten Bogen begrenzten,

I00 Cent , langen , üä Cent , breiten Tischläufcr verwendet , den längs der Mitte eine mit
vcrschicdrnsarbigcr Filosellcscide , Chcnille und japanischem Goldsaden ausgeführte Stickerei
ziert . Kür die Blätter der grossen Blüten , welche abwechselnd mit Scidcnchcnillc über¬
spannt und mit Seide im Janinastich gestickt werden , hat man je zwei Farben , und zwar
grünblaue Seide und lachssarbene Chenille , olivefarbcne Seide und bronzcsarbcne Chenille,
sowie grüngelbe Seide » nd gclblichrotc Chcnille zu wählen und die einzelnen Blättchcn
mit , durch Ucbcrsangstichc von Seide befestigter , schwarzer Chcnille zu umranden ; in
dichten Rnndnngcn aufgenähte japanische Goldfchnur markiert die Kelche . Die Stiele sind
mit bronzesarbencr , die Blätter mit grüner Seide zu sticken und erstere mit Stielstichcn
von schwarzer Seide , letztere mit schwarzer Chenille zu umranden . Die Borte am Aubcn-
rande wird mit bronzesarbencr Seide in zwei Schattierungen gestickt und mit Stielstichcn
von schwarzer Seide begrenzt . joo .voss
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